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Wenn es laut wird in Hochneukirch...
Der Artilleriezug von 1926 böllert seit 100 Jahren zum Heimatfest.

Mehr als Wasser    • gesund  • preiswert  • umweltbewusst



Grußwort unseres Hauptmanns Karl Eduard Reinders

Liebe Mitglieder, Freunde und Gäste 
unseres Heimatvereins Hochneukirch, 

zum diesjährigen Schützenfest und dem besonderen Jubiläum von 
100 Jahren Artillerie Hochneukirch möchte ich Sie alle ganz herz-
lich grüßen.
 
Seit vielen Jahren gehört es zu unserer schönen (Familien-) Tra-
dition, mit der „Dicken Berta“ zu Ehren der Schützenkönige und 
zur Freude der Menschen in Hochneukirch Salut zu böllern. Diese 
Tradition verbindet Generationen und steht für Gemeinschaft, Ka-
meradschaft und die Verbundenheit zu unserem Ort. 

Mein Großvater Eduard Reinders hat 1926 mit seinem Schwager 
Hermann Kaiser dieses Geschütz gebaut und später vor den Wirren 
des zweiten Weltkrieges geschützt. Die ganze lange und facetten-
reiche Geschichte haben wir in dieser Chronik festgehalten, lesen 
Sie also gerne selbst, wie es danach weiterging.
 
Gerade in unserem Jubiläumsjahr erfüllt es mich mit großem Stolz, auf das Engagement vieler Artilleristen 
und Unterstützer zu blicken, die diese Tradition bis heute lebendig halten. Besonders freut es mich, dass mit 
der III. Batterie unter der Zugführung meines Neffen Andreas Reinders unsere Artillerie weiterhin aktiv und 
zukunftsorientiert aufgestellt ist.
 
Gemeinsam mit unserem Königspaar Tim und Sarah Stettner dürfen wir in diesem Jahr ein ganz besonderes 
Schützenfest feiern. Mögen die kommenden Kirmestage von Freude, Geselligkeit und vielen schönen Begeg-
nungen geprägt sein.
 
Mein herzlicher Dank gilt allen Mitgliedern, Helfern, Freunden und Sponsoren, die unsere Arbeit unterstützen 
und dazu beitragen, dass unsere Tradition weiterlebt.
 
Ich wünsche uns allen ein fröhliches, harmonisches und unvergessliches Schützenfest.
 
Mit kameradschaftlichen Grüßen

Karl Eduard Reinders
Hauptmann und Batterieführer
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Wenn sich unsere Heimat im Sommer von ihrer
schönsten Seite zeigt – mit Kirmes, Musik 
und Schützenfesten – sind wir mittendrin. Als 
Volksbank fördern wir das, was unsere Region 
so lebendig macht: Tradition, Gemeinschaft 
und Zusammenhalt.

Seit Generationen. Für Generationen.

 Heimat im Herzen. 



Grußwort unseres Zugführers Andreas Reinders

Liebe Kameradinnen und Kameraden,
liebe Mitglieder, Freunde und Gäste 
unseres Heimatvereins, 

der Artilleriezug Hochneukirch feiert im Jahr 2026 sein 100-jäh-
riges Bestehen. Seit seiner Gründung im Jahr 1926 ist unser Zug 
mit der „dicken Berta“ ein fester Bestandteil des Vereinslebens in 
Hochneukirch und eng mit der Geschichte und dem Gemeinschafts-
gefühl unserer Heimat verbunden.

Über Generationen und sogar einen Weltkrieg hinweg, haben en-
gagierte Kameraden den Artilleriezug geprägt, getragen und zu 
dem gemacht, was er heute ist. Dank der Voraussicht von Eduard 
Reinders, der das Geschütz mit Beginn des zweiten Weltkrieges 
auf dem Hof seines Betriebes einmauerte, dürfen wir heute eines 
der ältesten originalen Geschütze im Umkreis präsentieren. Ob bei 
Manövern, Besuchen befreundeter Artilleriezüge, Festen oder im 
kameradschaftlichen Miteinander – stets standen und stehen Zu-
sammenhalt, Verlässlichkeit, Spaß und Verbundenheit zum Hei-
matort Hochneukirch im Mittelpunkt unseres Handelns.

Diese Werte haben unseren Zug über ein Jahrhundert hinweg, durch Höhen und Tiefen, bestehen lassen. So 
bin ich heute besonders stolz, dass wir in diesem Jahr nicht nur unser 100-jähriges Bestehen mit dem gesamten 
Regiment, befreundeten Artilleriezügen und vielen weiteren Gästen feiern dürfen, sondern dass wir mit Tim 
und Sarah Stettner auch die Königswürde des Heimatvereins übernehmen. 

100 Jahre Artillerie Hochneukirch bedeuten aber nicht nur Rückblick auf das Erreichte und auf mehrere Ge-
nerationen Artillerie, sondern auch Verantwortung für die Zukunft. Es ist unser gemeinschaftliches Ziel, die 
Tradition gegen alle äußeren Widrigkeiten zu bewahren und gleichzeitig den Zug offen und lebendig weiter-
zuführen, gerade jetzt, und auch für die kommenden - aktuell die sage und schreibe fünfte! - Generationen.

Mein besonderer Dank gilt allen aktiven und ehemaligen Kameraden, den Unterstützern, sowie dem Heimat-
verein Hochneukirch, für ihre Treue und ihr Engagement. Ohne diesen Rückhalt wäre eine solche Geschichte 
nicht möglich. Und auch den vielen Sponsoren dieser Vereinschronik und Festschrift danke ich sehr herzlich, 
denn ohne diese Unterstützung wäre es kaum möglich gewesen, dieses Projekt umzusetzen.

Auf 100 Jahre Artilleriezug Hochneukirch – und auf viele weitere in unserer Heimat Hochneukirch!

Mit kameradschaftlichen Grüßen
und „gut Schuss“

Andreas Reinders
Oberleutnant und Zugführer 
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Grußwort unserer Landrätin Katharina Reinhold

Liebe Hochneukircher Artilleriefamilie,

es sind drei Dinge, die einen guten Schützen aus-
zeichnen: Er hat einen sicheren Stand auf festem 
Boden, er hat ein gutes Auge, und er hat eine ruhige 
Hand. Das sind die Eigenschaften, die man braucht, 
um ins Schwarze zu treffen. Das sind aber im über-
tragenen Sinn auch einige der wichtigsten Voraus-
setzungen für ein sinnvolles und erfülltes Leben. 

Da gilt es auf einem sicheren Wertefundament zu 
stehen, aufmerksam das Geschehen zu verfolgen 
und überlegt, aber entschieden das Notwendige zu 
tun. Der Artilleriezug als älteste aktive Schützengruppe im Heimatverein Hochneukirch lebt dies seit nun-
mehr 100 Jahren mustergültig vor und macht damit historisch überliefertes Brauchtum für die Welt von heute 
erfahrbar. 

Bei der Artillerie mit ihrem imposanten Geschütz „Dicke Berta“ trifft man sich, lernt sich kennen, schließt 
Freundschaften – und das alles ungezwungen und über alle Grenzen von Alter, Geschlecht oder Herkunft 
hinweg. Das schafft Zugehörigkeit und Nähe. Hier im Schatten der Pfarrkirche St. Pantaleon wird ohne viel 
Aufhebens einfach gelebt, was eine von Vielfalt und Teilhabe geprägte Gesellschaft ausmacht: Toleranz, 
Weltoffenheit und Gemeinschaftssinn. 

Ihre bevorstehende 100-Jahr-Feier zeigt: Sie stehen im besten Sinn und mit viel Herzblut für Gemeinschaft 
und bürgerschaftlichen Gemeinsinn, wie es bei uns im Rhein-Kreis Neuss Tradition hat. Und nicht zuletzt 
dank Ihres Einsatzes lässt sich auch sagen, dass Hochneukirch weniger ein Ortsname, sondern vielmehr ein 
Lebensgefühl ist – und zwar ein gutes!

Zu Ihrem großen Festjahr herzlichen Glückwunsch und für Ihren großen Einsatz herzlichen Dank, in den 
ich ausdrücklich auch die engagierten Schützen-Frauen einschließe. Ich wünsche Ihnen für die Zukunft alles 
erdenklich Gute und ein glanzvolles Jubiläumsjahr.

Herzlichst, Ihre

Katharina Reinhold
Landrätin des Rhein-Kreis Neuss
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Grußwort unseres Bürgermeisters Philipp Sieben

Liebe Mitglieder des Heimatvereins Hochneukirch,
liebe Leserinnen und Leser,
liebe Bürgerinnen und Bürger,

 

Heimat ist weit mehr als ein Ort. Sie ist ein Gefühl 
von Zugehörigkeit, von Zusammenhalt und von ge-
lebter Gemeinschaft. Gerade in unseren Dörfern und 
Stadtteilen zeigt sich, wie wichtig dieses Gefühl für 
ein gutes Miteinander ist.

Vereine wie der Heimatverein Hochneukirch leisten 
hierzu einen unschätzbaren Beitrag. Mit großem Engagement, viel ehrenamtlicher Arbeit und Liebe zur Ge-
schichte und Gegenwart unseres Ortes tragen Sie dazu bei, das Dorfleben lebendig und lebenswerter zu ma-
chen.

Sie bewahren Traditionen, schaffen Begegnungen und stärken den Zusammenhalt über Generationen hinweg. 
Diese Arbeit verdient höchsten Respekt und große Anerkennung.

Als Stadt Jüchen wissen wir, wie wichtig das Ehrenamt für unsere Gemeinschaft ist.

Deshalb ist es uns ein besonderes Anliegen, die gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen Verwal-
tung und Vereinen weiter zu pflegen und auszubauen.

Gemeinsam können wir viel bewegen – für Hochneukirch und für ganz Jüchen.

Besonders möchte ich zum 100 jährigen Jubiläum des Königszuges Artillerie gratulieren. Ich wünsche dem 
Königspaar eine unvergessliche Zeit mit der Familie und den Zugkameraden – voller gemeinsamer Erlebnisse, 
Spaß und inspirierender Momente.

Am Ende möchte ich allen Aktiven im Heimatverein herzlich für ihren Einsatz danken und wünsche dem 
Verein weiterhin viel Erfolg, Freude und Unterstützung bei seiner wertvollen Arbeit.

 

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Bürgermeister
der Stadt Jüchen

Philipp Sieben

100 Jahre Artilleriezug 1926 Hochneukirch



Yeti
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Dem diesjährigen Königspaar  

Tim & Sarah  
wünschen wir ein aufregendes Jahr!
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Grußwort unseres Präsidenten Benedikt Obst
Liebe Artilleristen, 
liebe Mitglieder und Freunde des Artilleriezuges 1926,
liebe Leserinnen und Leser dieser Festschrift,

100 Jahre Artilleriezug Hochneukirch, das ist weit mehr als eine 
runde Zahl. Es ist ein Jahrhundert gelebter Gemeinschaft, hand-
werklicher Leidenschaft und einer Treue zum Brauchtum, die 
man nicht verordnen kann, sondern die Menschen immer wieder 
neu mit Leben und Begeisterung füllen.

Die Geschichte des Artilleriezuges ist eine Geschichte von Freun-
den, die zusammenhalten; von Händen, die anpacken und von 
Familien, die Verantwortung übernehmen. Als Hermann Kaiser 
im Jahr 1926 ein eigenes Geschütz baute, um am Festzug zum 
Schützen- und Heimatfest teilzunehmen, war das ein kreativer 
und mutiger Schritt. Dass wir heute – 100 Jahre später – noch 
immer mit derselben Kanone, der „Dicken Berta“, durch unsere 
Straßen ziehen und damit das Fest einläuten, ist vor allem das Verdienst derer, die sie bewahrt, gepflegt, re-
stauriert und weitergegeben haben.

Dieses Stück Tradition hat nicht „einfach so“ ein Jahrhundert überdauert. Es brauchte mutige und zugleich 
weitsichtige Entscheidungen. Fast alle Unterlagen der Vorkriegszeit gingen verloren, doch die „Dicke Berta“ 
blieb dem Ort und dem Verein erhalten, weil sie geschützt wurde. Und nach dem Krieg brauchte es erneut 
Mut zum Neubeginn, als die Artillerie im Jahr 1951 erstmals wieder am Festzug teilnahm. Bis heute kommen 
viele Arbeitsstunden hinzu: Das Geschütz wird vor den Festtagen zusammengesetzt und anschließend wieder 
eingelagert: Geordnet, sorgfältig und in bewährter Weise, wie in den Jahrzehnten davor.

Wer nur das Böllern hört, übersieht oft die Ernsthaftigkeit dahinter: technische Arbeit, Organisation, klare Re-
geln und die Bereitschaft Lehrgänge und Prüfungen zu absolvieren. Hier wird Brauchtum verantwortungsvoll 
gelebt. Genau diese Verbindung aus Freude und Verlässlichkeit macht den Artilleriezug zu einem bedeutenden 
Teil unseres Vereins.

Zugleich stellt der Artilleriezug in seinem Jubiläumsjahr mit Tim und Sarah Stettner das Königspaar unseres 
Heimatvereins. Ich wünsche Tim und Sarah von Herzen ein Königsjahr, das nicht nur festlich, sondern auch 
menschlich reich ist: Mit Begegnungen, guten Gesprächen, gemeinsamen Momenten und dem Gefühl, getra-
gen zu werden.

Im Namen des Heimatverein 1890 e.V. Hochneukirch danke ich euch für 100 Jahre Einsatz, Zusammenhalt 
und Verlässlichkeit. Ich gratuliere herzlich zu diesem Jubiläum und wünsche euch für die kommenden Jahre 
weiterhin das, was euch auszeichnet: Humor und Disziplin, Freude und Verantwortung, Stolz auf das Erreichte 
und Offenheit für das, was kommt.

Mit herzlichen Grüßen,

Benedikt Obst
Präsident Heimatverein 1890 e.V. Hochneukirch
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Es ist die Geschichte eines Artillerie-Geschützes für die Freude - und einer langen Familientradition.

Gerade in der heutigen Zeit ist es ein wichtiger Baustein in unserem Leben, mit einem Teil Geschichte, Tradi-
tion und Freude in die Zukunft zu blicken.

Als der Stellmachermeister Hermann Kaiser im Jahre 1926 das Artilleriegeschütz fertigstellte, um damit an 
den Festtagen des Schützenvereins teilnehmen zu können, hatte er bestimmt nicht damit gerechnet, dass wir 
100 Jahre später noch mit seiner Kanone – liebevoll die „Dicke Berta“ genannt – am Schützenfest in Hoch-
neukirch teilnehmen.

Die echten Zeitzeugen sind bereits alle verstorben 
und wir können nur spekulieren, wie Hermann 
Kaiser auf die Idee kam, eine Kanone zu bau-
en. Wir vermuten, dass schon 1924 oder 1925 der 
Schmiedemeister Eduard Reinders aus Borth 
am Niederrhein ein Auge auf Hermann Kaiser‘s 
Schwester Helene geworfen hatte. 

Und da Eduard Reinders als Fahnenschmied 
im ersten Weltkrieg gedient hatte, ist es möglich, 
dass die Idee der Kanone von ihm stammte.

Leider lässt es sich nicht genau klären, wo die 
originalen Teile des Geschützes herstammen, die 
wir heute immer noch benutzen. Bei den Rädern 
handelt sich auf jeden Fall um originale Ge-
schützräder aus dem ersten Weltkrieg mit Stem-
pel 1914. Es sind sogenannte Schnellläufer mit 
Messingbuchsen, anstelle der für die Zeit sonst 
normalen Karrenräder mit Stahlbuchsen. 

Der Überlieferung nach stammen die Räder, 
sowie Protz und Lafette aus Restbeständen der 
„Kaiserlichen Armee“. 

1926 – Hermann Kaiser, Erbauer des Geschützes

100 Jahre Artillerie Hochneukirch
100 Jahre „Dicke Berta“
100 Jahre Familientradition
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Das schwere Geschütz wurde zu An-
fang von 6 und später dann von 4 
Pferden gezogen. 

Die Artilleristen der ersten Stunde 
waren neben Hermann Kaiser und 
Eduard Reinders auch der Zugführer 
Matthias Langen, die Brüder Josef 
und Johannes Nußbaum, Wilhelm 
Wackerzapp, Josef Wolf und Josef 
Effertz. 

Geschirre und Reitsättel wurden beim 
Rheinischen Landgestüt in  Wickrath 
ausgeliehen.

Matthias Langen wurde 1930 von Albert Maydt als Zugführer abgelöst. Unter seiner Führung waren mit 
dabei und auf dem Bild von links nach rechts zu sehen:

Eduard Reinders, der zu diesem Zeit-
punkt schon die Stellmacherei in eine 
Schmiede umgebaut hatte.

Anton Pesch,

Heinrich Weingärtner,

Willi Klöters (genannt „Spetze Willi“), 

Hermann Meurer, 

Heinrich Rütten (fehlt auf dem Bild) 

Die Bereiter der Pferde waren zu dieser Zeit Matthias Berwanger und Willi Otten. Diese Besatzung bestand 
bis zum Zweiten Weltkrieg 1939. Auch diese Artilleristen hatten wohl eine Menge Spaß und waren erfolgreich 
mit den Jägerzügen im Manöver. 
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In der Gründungszeit: Hoch zu Ross und sechs-spännig unterwegs

Zugführer Albert Maydt (links) mit seiner Truppe und dem Geschütz, hier bereits 
in der heute noch gleichen Tarn-Lackierung



In weiser Voraussicht der zu erwartenden schweren Zeiten und politischen Entwicklungen mauerte der Schmie-
demeister Eduard Reinders das Geschütz 1940 auf dem Hof seiner Schmiede ein, um es vor allen Zugriffen 
zu bewahren. So blieb es original für uns bis heute erhalten.

Auch heute noch wird das Geschütz vor jeder 
Kirmes in vielen Stunden Arbeit vom Artille-
riezug wieder zusammengebaut und nach der 
Pfingstkirmes wieder so gelagert, wie Eduard 
Reinders es gemacht hatte. 

Die folgenden Jahre bedürfen hier sicherlich 
keiner näheren Beschreibung. An Schützen-
feste war nicht zu denken - und so dauerte es 
bis Anfang der 1950er Jahre, dass es damit 
weitergehen konnte.
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1937 beim Manöver mit gut gestopfter Kanone. Vorne links liegend Eduard Reinders

Zerlegt und eingelagert an historischer Stelle in der Schmiede Reinders





Neubeginn nach dem Zweiten Weltkrieg

Als 1951 zu Pfingsten wieder der traditionelle Fackelzug durch den Ort marschierte und Pfingstmontag der 
zweite König nach dem Krieg ausgeschossen wurde (Werner Cremer), war man voller Vorfreude auf die 
Spätkirmes.

Die Spätkirmes 1951 gestaltete sich dann erneut zum Hö-
hepunkt des Jahres, zog doch diesmal wieder das Artillerie-
geschütz im Festzug mit. Als Geschützführer hatte sich Hu-
bert Dederichs („Winze Hubett“) zur Verfügung gestellt.

Hoch zu Ross, man fuhr 4-spännig im Festzug, der Kom-
mandant des Artillerie-Zuges und die Kanone waren die At-
traktion der Spätkirmes.

Aus mündlicher Überlieferung waren die Artilleristen auch 
nach dem Krieg keine Unschuldsengel und so sagt man, 
dass sie tatsächlich für eine nicht erhaltene Runde Bier ei-
nen Schuss ins Festzelt abgefeuert haben. Manches Bierglas 
soll das nicht überlebt haben. Damals stand das Zelt noch 
auf der Wiese bei Hund, später Gaststätte Lassek / Frank’s 
Treff / Ada-Treff, auf der Bahnhofstraße.

Eine wilde Truppe: Winze Hubett als Zugführer, und zu ihm gesellten 
sich Gerd Reinders, Hans Dohmen, Konrad (Conny) Haas, Peter 
Esser, Willi Jonas, Kurt Robertz sowie Werner Cremer. 

Sie hatten sich dann wohl 1953 nicht so benommen, wie es bei Ar-
tilleristen üblich ist und Schmiedemeister Eduard Reinders hat das 
Geschütz nicht mehr herausgeben wollen. 

Unter anderem wurde laut Erzählung die Schaufensterscheibe von 
Elektro Mühlenberg Opfer eines Böllerschusses. Im Jahre 1954 über-
nahm dann übergangsweise die freiwillige Feuerwehr das Geschütz 
für ein Jahr.

Nach mehrfachem Drängen von Schmiedemeister Eduard Reinders 
übernahm sein Nachbar und der damalige Adjutant von General Ja-
kob Krahwinkel, Erwin Kaletsch, das Kommando mit Schmiede-
meister Gerd Reinders, die dann eine neue Batterie zusammenstellen 
sollten. 
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„Winze Hubett“ Hubert Dederichs

1953 Die Truppe nach dem Neustart





1955 – Gründung der 1.Batterie

Leider sind die sicherlich zahlreichen und legendären Geschichten der alten 1., 2. und 3. Besatzung der Ar-
tillerie größtenteils verloren gegangen, da sie nicht aufgeschrieben wurden. Erst ab 1955 mit Gründung der 
ersten Batterie unter Zugführer Erwin Kaletsch gibt es zunehmend auch Geschichten zu den Bildern, die 
noch erzählt werden können.

1955 trat man mit neuer Standarte, die von Karl-Heinz Klauke gestif-
tet und von seiner Schwiegermutter „Oma Merbecks“ in Handarbeit 
gestickt wurde, sowie einer neuen Besatzung zum ersten Mal auf. 

Neben Erwin Kaletsch ritt auch sein Stellvertreter Karl-Theo Hen-
sen. Als „Spieß“ fungierte Robert Müller. Gerd Reinders war zum 
Unteroffizier befördert worden. Als Kanoniere standen Willi Schmitz, 
Karl-Heinz Klauke und Werner Cremer zur Verfügung. Bereiter wa-
ren Hermann und Hans-Josef Giehlen. 

	

Auch diese I. Batterie hatte wohl Spaß und hat so 
manchen Streich organisiert. So erzählt man auch 
vom Zylinder des Ministers von Matthias Lan-
gen, Heinrich „Jent“ Jansen, den man bei Lepp-
kes aufs Rohr gesteckt hat und der danach halt 
ohne Deckel war.
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1955 Die Kanoniere Karl-Heinz Klauke und Willi Schmitz

1955 mit der I.Batterie bei einer Frontabnahme

Die Standarte des Artillerie-Zuges seit 1955



Schon 1957 wurde das Geschütz zum letz-
ten Mal von Pferden gezogen, bevor dann 
ab 1958 regelmäßig der Traktor zum Ein-
satz kam.

Als Hans-Josef Giehlen und Karl-Theo 
Hensen ihre aktive Zeit beendeten, traten 
die Hackhausener Johannes Vogels (der 
den Traktor stellte) und Peter Conen in die 
Artillerie ein, wo 1968 auch Josef Schiffer 
hinzukam. 

In den 1960er Jahren standen mehrere Neue-
rungen an: Strengere gesetzliche Auflagen re-
gelten jetzt die Erlaubnis zum Böllern, sodass 
zunächst Erwin Kaletsch und Robert Müller 
einen Böllerschützen-Lehrgang in Siegen be-
suchten. 

Im Jahre 1972 wurde das Kanonenrohr umfas-
send erneuert. In dieser Zeit wurde das heute 
immer noch verwendete Böllerschießgerät bei 
der Firma Josef Wenig in Pocking/Bayern ge-
kauft und in das Geschütz eingebaut. Die nö-

tigen Arbeiten kann der Artilleriezug mit seinem 
handwerklichen Geschick wohl weitestgehend in 
Eigenleistung erbringen. 
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Ab 1958 wird das Geschütz von einem Traktor gezogen, hier mit 
einem Hanomag der Familie Hensen

1957 zur Parade – Das letzte Mal zu Pferd Hans-Josef Giehlen, auf der 
Protz Robert Müller, Werner Cremer und Gerd Reinders

Gerd Reinders beim Schweißen des neuen Rohrs sowie ersten Schuss-Versuchen



1976 – 50 Jahre Artilleriezug Hochneukirch

Zum 50-jährigen Bestehen im Jahr 1976 gönnte der Zug sich dann auch noch eine neue Kopfbedeckung. 

In dieser Zeit fanden auch noch die großen Manöver mit der „Dicken Berta“ am Schramberg statt. Wer erin-
nert sich nicht gern daran, wenn der König verteidigt wurde und das Regiment im Pulverrauch angriff?

Leider sind diese Zeiten vorbei, aber die Bilder sprechen Bände und so mancher, der sich daran erinnern kann, 
hat bestimmt auch manche Geschichte zu erzählen.
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1976 Die I. Batterie samt neuer Kopfbedeckung (Schirmmütze „Neusser Form“)
v.l.n.r.: Gerd Reinders, Karl-Heinz Klauke, Hermann Giehlen, Werner Cremer, Josef Schiffer, Erwin 
Kaletsch, Peter Conen, Robert Müller, Willi Schmitz, Johannes Vogels

1973 stand die „Dicke Berta“ im Mittelpunkt des Manövers
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1981 – Der Nachwuchs gründet die II. Batterie

Im Jahr 1981 gründete sich als Nachwuchstruppe der 
Artilleristen die II. Batterie, die zum ersten Mal beim 
Heimatfest antrat. Karl Eduard Reinders als Zugführer 
und daneben Ludwig Schüller als Adjutant. 

Die weiteren Mitglieder waren Wolfgang Reinders, 
Herbert Michels, Hans-Peter Conen, Peter Schmitz, 
Ernst-Peter Weckauf und Wolfgang Schiffer. 

An den Namen erkennt man die Fortsetzung von Famili-
entradition, denn fünf Söhne der Mitglieder des Artille-
riezuges I. Batterie sind Mitglieder dieser Truppe. 

Auf dem Geschütz wurde es nun eng an Steh- und Sitzplätzen, sodass zusätzlich auch ein Ford Cabrio zum 
Einsatz kam. Gestellt von Hans-Peter Conen (Ford Conen), insbesondere für die I. Batterie. 
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1981 fährt die neue II. Batterie noch im DKW Munga F91/4

1984 – I. Batterie vorweg, dahinter die II. Batterie auf Traktor und Geschütz



1986 – 60. Jubiläum und Königsjahr

Zum 60-jährigen Jubiläum im Jahre 1986 stellte die Artillerie mit Josef V. und Frau Dolly (Schiffer) zum 
zweiten Mal ein Königspaar in der Geschichte des Artilleriezuges Hochneukirch.

Neben den Königswürden in der I. Batterie hatte die II. Batterie das Jubiläum zum Anlass genommen, die 
„Dicke Berta“ mal wieder auf Vordermann zu bringen. 

In aufwändiger Handarbeit, die zunächst deutlich unterschätzt worden war, wurden die Räder von den Lack-

100 Jahre Artilleriezug 1926 Hochneukirch

1986, I. und II. Batterie, in der Mitte König Josef V. Schiffer

1986 – König Josef V. mit Königin Dolly Schiffer, links gemeinsam 
mit dem Zugführer Oberst Erwin Kaletsch beim Auswärtstermin in 
Borschemich; rechts beim Großen historischen Festumzug auf der 
Hochstraße



schichten der letzten 60 Jahre befreit und die Kanone erhielt einen neuen 
Beschuss. 

Im Zusammenhang mit die-
ser „TÜV-Abnahme“ ist dann 
die Idee entstanden, ein Artil-
leristentreffen zu veranstal-
ten. Die Resonanz der einge-
ladenen Züge aus der Region 
war groß, sodass zum Fest 
über zehn weitere Artillerie-
züge mit ihren Geschützen 
teilnahmen. 

So war man stolz darauf, 
nicht nur für das Königspaar, 

sondern auch für die Bevölkerung einen schönen Beitrag zum heimatlichen 
Brauchtum geleistet zu haben.
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1986 – Eine Vielzahl von Artilleriezügen aus der Region zu Gast anlässlich des Königsjahres und 60. Jubiläums

1986, Peter Schmitz beim Restaurieren der kleinen 
Räder der Protz



Herzlichen GlŸckwunsch zum 100-jŠhrigen Bestehen

Der CDU Ortsverband Hochneukirch-Otzenrath gratuliert dem Artilleriezug Hochneukirch 
ganz herzlich zu seinem 100-jŠhrigen JubilŠum.

Ein Jahrhundert voller Tradition, Kameradschaft und ehrenamtlichem Engagement ist ein 
beeindruckendes Zeichen lebendiger Vereinsgeschichte und gelebter 
Heimatverbundenheit. Der Artilleriezug prŠgt seit Generationen das gesellschaftliche Leben 
vor Ort.

100 Jahre bedeuten vor allem viele Menschen, die mit Zeit, Herzblut und Leidenschaft 
dabei waren und es bis heute sind. DafŸr sagen wir Danke! Wir wŸnschen euch weiterhin 
eine starke Gemeinschaft, viele schšne gemeinsame Momente und ein JubilŠumsjahr auf 
das ihr stolz zurŸckblicken kšnnt. 

CDU Ortsverband Hochneukirch-Otzenrath
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Übergabe des Kommandos an die II. Batterie

Mit dem Jubiläums- und Königsjahr 1986 tritt die I. Batterie aus dem aktiven Schützenleben zurück. Anläss-
lich dieses Ereignisses wurde die Standarte feierlich von der I. an die II. Batterie übergeben.  

v.l.n.r.: 

Erwin Kaletsch, 

Josef Schiffer, 

Johannes Vogels, 

K.E. Reinders, 

Herbert Michels, 

Wolfgang Reinders,

Peter Schmitz,

Ludwig Schüller,

Hermann Giehlen

1986 – Standartenübergabe auf der Bühne im Festzelt



Aus Tradition
voller Energie.

 

Auf Volksfesten, an Feiertagen und in der Familie: Traditionen
sind immer ein besonderer Anlass. Auch wir schätzen unsere
Traditionen und sind tief in der Region verwurzelt. Das bleibt,
auch wenn die Zeiten sich ändern. Als einer der weltweit
größten Stromerzeuger aus Erneuerbaren Energien arbeiten
wir stets an neuen Innovationen für die grüne Energiewelt von
morgen. Mit einem klaren Ziel: klimaneutral bis 2040.

Viele Ideen gehen von dieser II. Batterie aus. So auch die regelmäßige Durchführung der Schützenrallye, die 
über viele Jahre mit Erfolg einen festen Platz im Terminplan des Heimatvereins hatte und neben dem aktiven 

Schützenfesttreiben weitere 
Gelegenheit gab, mit den 
Mitgliedern des Heimatver-
eins Gemeinsamkeit zu le-
ben.
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1986 – II. Batterie mit Wolfgang Reinders, Peter Schmitz, Ernst-Peter Weckauf, Heinz-Peter Conen und Herbert Michels



Wesentlicher Treiber und Orga-
nisator der Schützenrallyes war 
Karl-Eduard Reinders - der 
Zugführer der II. Batterie und 
Enkel von Eduard Reinders - 
ein Artillerist durch und durch 
in 3. Generation.

Darüberhinaus war die II. Bat-
terie auch beim damals noch 
regelmäßig stattfindenden Ad-
ventsmarkt des Heimatvereins 
aktiv. Peter Schmitz kochte in 
der Metzgerei Giehlen seine le-
ckere Gulaschsuppe, die meist 
schon gegen 15 Uhr ausver-
kauft war.
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1989 – Die Gewinner der Schützenrallye zum Gruppenfoto 1991 – Siegerkranz und Pokale der 9.Schützenrallye 



2001 – 75 Jahre Artilleriezug Hochneukirch

Im Jahre 2001 und der ersten kaiserlichen Regentschaft von Lothar und Marlies Hofmann überlegte man 
zum 75 jährigen Bestehen der Artillerie noch einmal so viele aktive Artilleriezüge wie möglich aus unserem 
Raum nach Hochneukirch zu holen, um eventuell in das Guinness Buch der Rekorde zu gelangen. 

21 aktive Artilleriezüge mit über 200 Artilleristen und 25 Geschützen waren gekommen und gaben auf dem 
Sportplatz während der Parade eine gelungene Vorstellung ab. 

Die vielen Zuschauer wurden mit einmaligen Salutschüssen begeistert, die sicherlich weit über Hochneukirch 
hinweg zu hören waren. Für den Eintrag in das Guinness Buch der Rekorde hat es nicht gereicht, aber es bleibt 
als einmaliges Erlebnis in Erinnerung.

In 2001 mit dabei waren die Artillerien aus:
Allrath, Büttgen, Dormagen, Garzweiler, Gierath, Giesenkirchen, Gohr, Grimlinghausen, 
Horrem, Jüchen, Kaarst-Driesch, Kapellen, Nievenheim, Neurath, Norf, Orken, Paffendorf, 
Schlich, Stessen, Straberg

Einige davon sehen wir auch in diesem Jahr wieder und freuen uns auf die gemeinsame Zeit.
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2001 - Gemeinsames Böllern mit den Gastzügen auf dem Sportplatz

2001 - Gemeinsames Böllern mit den Gastzügen
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Aus den Reihen der II. Batterie waren 
mittlerweile die Söhne im schützen-
tauglichen Alter, sodass mit Andreas 
und Christian Reinders sowie Chri-
stian Michels die Grundlage der heu-
tigen III. Batterie und 4. Generation an 
Hochneukircher Artilleristen gelegt 
wurde. 

Bis zu der offiziellen Gründung im 
Jahr 2007 gesellten sich mit Michael 
Dieckmann, Matthias Dieckmann 
und Michael Krill weitere Freunde 
dazu und führten die liebgewonnenen 
Traditionen fort.

v.l.n.r.: Michael Dieckmann, Christian Reinders, Karl-Eduard Reinders, Ernst-Peter Weckauf, Matthi-
as Dieckmann

Der Freundeskreis erweiterte 
sich und mit Yannick Schmitz 
kam nun auch die 3.Generati-
on der Familie Schmitz in die 
Artillerie. 

Hier im Jahre 2011 in einer 
seltenen Gruppenaufnahme, 
offenbar durstig nach dem 
Einsatz vor dem Schützen-
haus an der Mühlenstraße, wo 
in diesem Jahr König Bene-
dikt Obst residierte und die 
Artillerie ihm standesgemäß 
salutierte.

v.l.n.r.: Christian Reinders, Karl-Eduard Reinders, Tobias Leinesser, Matthias Dieckmann, Andreas 
Reinders, Yannick Schmitz, Michael Dieckmann, Peter Schmitz, Ernst-Peter Weckauf, Michael Krill
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2006 - Teile der späteren III. Batterie mit Zugführer 

2011 - II. und III. Batterie in Harmonie vereint



Die heutige III. Batterie mit Zugführer Oberleutnant Andreas Reinders und Hauptmann Karl Eduard 
Reinders stellt nun in diesem Jahr mit Tim und Sarah Stettner das dritte Königspaar in der langen Geschich-
te der Artillerie Hochneukirch. Die weiteren Zugmitglieder sind Peter Schmitz, Ernst -Peter Weckauf, Yan-
nick Schmitz, Michael Dieckmann, Dustin Horn, Joshua Klinger, Michael Nienhaus.

Um den zahlreichen Nachwuchs der III. 
Batterie (10 Mädchen und zwei Jungs) 
aktiv mit einzubinden, beschloss man 
kurzerhand die Kinder und die Mütter 
in einem separaten Wagen im Festzug 
sowie im Klompenzug mitzunehmen. 
Eine großartige Idee, die auch von an-
deren Zügen, die dann auch ihren Nach-
wuchs mitbrachten, gerne angenommen 
wurde. Der Bagagewagen der Artillerie 
Kids kam in 2022 und 2023 zum Ein-
satz.
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2022 und 2023 im Einsatz – der Bagagewagen mit den Artillerie Kids

2023,die III. Batterie mit Hauptmann K.E. Reinders im Innenhof der Schmiede Reinders 
v.l.n.r.: Joshua Klinger, Andreas Reinders, Tim Stettner, Michael Nienhaus, Dustin Horn, Yannick 
Schmitz, K.E. Reinders, Michael Dieckmann



Auch wenn die Artillerie in Hochneukirch dafür bekannt ist, sich nicht mehr als unbedingt nötig „per pedes“ in 
den Festumzügen fortzubewegen, wollte der Nachwuchs nun auch an den Umzügen teilnehmen. Tim Stettner 
und Joshua Klinger hatten dann die Idee, für die Jung-Artilleristen zu diesem Zweck eine Kinderkanone zu 
bauen. Nachdem ein 100 Jahre alter Bollerwagen gefunden wurde, haben sie diesen dann in liebevoller Arbeit 
hergerichtet und unsere Kinderkanone gebaut. Sie sieht der „Dicken Berta“ zum Täuschen ähnlich und ist seit 
der Frühkirmes 2024 regelmäßig im Einsatz.Die Kinder schießen mit Luftballons und haben eine Menge Spaß, 
während die Großen sich mit der „Dicken Berta“ beschäftigen.
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Links: Die Kinderkanone bei ihrer Jungfernfahrt mit dem Nachwuchs, Pfingsten 2024 auf der Gartenstraße 
Rechts: Der Nachwuchs beim „Böllern“ – im Hintergrund das „kleine“ Geschütz, Spätkirmes 2024



2023 - die Vorbereitungen auf das große Jubiläum

In Vorbereitung auf den nun anstehenden 100. Geburtstag der „Dicken Berta“ stand eine Generalüberho-
lung des Geschützes an. Der Zahn der Zeit hatte ein wenig an den alten Holz-Rädern genagt, und auch die 
traditionelle Flecktarn-Lackierung sollte in neuem Glanz erstrahlen.

Anfang 2023 hatten wir das Glück noch einen Stellmacher zu finden, der die großen Räder der Kanone nach 
historischem handwerklichem Vorbild restaurieren konnte. So wurde die „Dicke Berta“ mit vereinten Kräften 
für die 100 Jahrfeier wieder hübsch gemacht.
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...und das Geschütz bekommt eine neue  
Lackierung

2023 werden die großen Räder fachmännisch von traditionellen Stellmachern restauriert 



2026 - Auf die nächsten 100

Karl Eduard und Wolfgang Reinders hatten ja schon als Kleinkinder immer mitbekommen, wenn das Ge-
schütz in der elterlichen Schmiede für Kirmes montiert und am Ende wieder demontiert wurde. So wie Opa 
Eduard und Vater Gerd halten die Beiden auch heute noch die „Dicke Berta“ betriebsbereit und mit Andre-
as Reinders die 4. Generation, mit dessen Sohn Elias die 5.Generation, hört die Geschichte der „Dicken Ber-
ta“ in der Familientradition im Hause Reinders hoffentlich auch noch lange nicht auf. Mittlerweile wirft auch 
die IV. Batterie bereits ihre Schatten voraus, denn mit Elias Reinders, Lennard Dieckmann, Lukas Huppertz, 
Finn Gerards, Tom Verhoeven und TobiVerhoeven, die gelegentlich durch Anna, Ida und Clara Stettner, sowie 
Luisa, Lotta und Ella Horn, Emilia und Luisa Dieckmann sowie Lea Reinders unterstützt werden, ist bereits 
die nächste Generation auf den Spuren der ersten Artilleristen in Hochneukirch.

Zum besonderen Anlass des 100. Jubiläums haben 
die aktuell 9 aktiven Mitglieder ein umfangreiches 
Programm aufgestellt. Zahlreiche Gastzüge aus 
der Region werden mit ihren eindrucksvollen Ar-
tilleriegeschützen den großen historischen Fest-
zug am Pfingstsonntag begleiten und uns ihre 
Ehre erweisen.

Zudem haben wir es uns nicht nehmen lassen, 
aus den Reihen der Artillerie mit Tim und Sarah 
Stettner das Königspaar 2026/27 zu stellen. Auch 
Sarah ist ein Kind der Artillerie - die geborene Mi-
chels ist die Tochter des Gründungsmitglieds der 
II. Batterie Herbert Michels und auch schon als 
Kind begeistert auf der Kanone mitgefahren. 

Die Vorzeichen für ein großartiges Königsjahr 
wurden schon mit dem Vogelschuss zur Spätkir-
mes 2025 deutlich. Die Strategie, den Vogel mit 
einem gezielten Schuss aus der Kanone von der 
Stange zu holen, ging nicht auf - es folgten 76 
Schuss mit dem Luftgewehr, bis dann die Kame-
raden mit 21 Salutschüssen das neue Kronprinzen-
paar kürten und gemeinsam mit dem Regiment einen ausgelassenen Nachmittag in der Kronprinzenresidenz 
feierte.

Als Wachzug unterstützt von den Freunden der Grünen Husaren sowie dem Zug der Königin, der Marine 
2023 Hochneukirch, freut sich der Königszug mit dem gesamten Königshaus auf ein unvergessliches Jahr 
und eine noch lange weitere Fortführung der Artillerie-Tradition im Hochneukircher Schützenfest.
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2025 - Tim und Sarah Stettner mit dem frisch gefallenen Vogel





Und auch der Spaß kommt nicht zu kurz in 100 Jahren

Viele der lustigen Momente sind leider nicht im Bild festgehalten worden. Über die legendären Böllerschüs-
se im Festzelt oder den Kneipen des Ortes wird gerne und regelmäßig gelacht, auch wenn vieles davon heute 
nicht mehr denkbar ist.

Dennoch haben wir in unseren Archiven 
ein paar Fundstücke, die wir gerne teilen 
und in Erinnerung halten möchten.

vorne weg: K.E. Reinders
v.l.n.r.: Wolfgang Reinders,  
Herbert Michels,  
Heinz-Peter Conen,  
Peter Schmitz,  
Ernst-Peter Weckauf,  
Ludwig Schüller

	 v.l.n.r.: K.E. Reinders, 
	 Ernst-Peter Weckauf,
	 Armin Brücher 
	 Herbert Michels, 
	 Christian Michels 
	 Wolfgang Reinders, 
	 Ludwig Schüller
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1984, Klompenparade der II. Batterie – ohne Worte (und ohne Hose)

1999 gleich nochmal – hier beim Antreten anläss-
lich der standesgemäßen Bestrafung durch den 
Regimentsspieß

1994 regnete es als Ständchen zum traditio-
nellen Kirmes-Frühstück eine Böller-Ladung 
Pilsringe in den Garten von Familie Michels
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1999 fiel das Ständchen dann etwas kunst-
voller aus - hier gibt es für König Hermi 
I. Horvath und Königin Monika I. etwas 
auf die Ohren

2010 war Baron Münchhausen als Gast-
schütze mit dabei und versuchte den Ritt 
auf der Kanonenkugel

2011 gab es gleich eine ganze Batterie 
voller Königsanwärter
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2012 war es der sitzenden Zugführung zu sonnig ge-
worden...

..und Mitte der 1990er Jahre dann wohl 
zu nass…

2019 gab es einhörnigen Nachwuchs von 
den Artillerie Kids 



Gute Sitten und Bräuche müssen gepflegt werden

In 100 Jahren hat unser Geschütz seine Faszination und Beliebtheit nie verloren. Und so ist es nach wie vor 
gute Sitte, dass beim Einschießen der Kirmes die amtierende Königin den ersten Schuss abgibt. Für die mei-
sten vermutlich eine bleibende Erinnerung.

100 Jahre Artilleriezug 1926 Hochneukirch

2001 
Königin Annemarie I. (Korrenz)

2009 

Königin Sylvia I. (Winkens)

1982

Königin Marita I. (Hecker)



SPRECHZEIT
Logopädische Praxis im alten Rathaus

ZeitzumLachen
Zeit zur Freude
Zeit fürsSprechen
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2013

Königin Claudia I. (Holz)

2014 
Königin Waltraud I. (Weber)

2011
Königin Judith I. (Hochhäuser)



Physioteam            
Anstötz

Praxis für 
Physiotherapie

Telefon 02166-38438
physioteam-mg.de
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2019
Königin Nadine I. (Vierzigmann)

2016
Königin Wilma I. (Ellinger)

2024

Königin Isabelle I. (Heidbüchel)

2022

Königin Melanie I. (Schröder)

2025
Königin Angela I. (Jensch)
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Wir helfen Ihnen dabei, in allen Be-
reichen die für Sie bedarfsgerechten 
Lösungen zu finden:
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Lebensstandard sichern
Vermögen und Zuhause schützen
Mobilität und Reisen
Finanzieren der eigenen vier 
Wände
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Bezüge-/Gehaltskonto 
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Firmenschutz für Unternehmen 
und Selbstständige

Interessiert?
Ich berate Sie gerne persönlich, telefonisch oder per Online-
und Videoberatung.

VORSORGECHECK

Ihr Debeka-Service 
Nutzen Sie unseren unverbind-
lichen Vorsorgecheck. 
Wir berechnen Ihre individu-
ellen Versorgungsansprüche, 
finden bestehende Lücken und 
geben Ihnen eine Empfehlung 
zur Vorsorge.
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Informieren Sie sich!

Ihr Kontakt 
bei der Debeka

Jens Fischer

Mobil (01 79) 2 05 54 99
Jens.Fischer@debeka.de

Debeka-Geschäftsstelle
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41469 Neuss
Telefon (0 21 37) 1 03 20 -0
neuss@debeka.de
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Die Dicke Berta feiert 
Jubiläum, wir sorgen für 
Wärme und Komfort!

Wir gratulieren dem Artilleriezug 1926 Hochneukirch 
herzlich zum 100-jährigen Jubiläum und wünschen 
alles Gute für die Zukunft.

Als Jüchener Meisterbetrieb und zertifiziertes SHK-
Innungsmitglied sind wir Ihr kompetenter Ansprech-
partner für Sanitär, Heizung, Wärmepumpen sowie Bad 
und WC und setzen Ihr Projekt von der ersten Planung 
bis zur fachgerechten Installation zuverlässig um.

Lernen Sie uns kennen: 
Besuchen Sie unsere Website, folgen Sie uns auf 
Social Media oder vereinbaren Sie telefonisch einen 
Kennenlerntermin.

Wir freuen uns auf Sie!
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Und auch eine andere Gruppe wird von der Kanone angezogen – die Kinder. 
Für die Kleinen besitzen das Geschütz und der historische Traktor auch etwas ganz Besonderes, sodass 
dieses häufig in den Pausen bei den Umzügen von ihnen eingenommen wird.

100 Jahre Artilleriezug 1926 Hochneukirch

oben: 1990 vor dem Kindergarten  
Mühlenstraße. 

Rechts: 2023 auf der Hochstraße,  
Aufstellung zur Parade am Sonntag

Unten:2022 zur Klompenparade voll-
ständig gekapert



Individuell – modern – klassisch 
Wir beraten und gestalten den Abschied nach Ihren Wünschen. 
Alle Dienstleistungen aus einer Hand. 

• Wir beraten Sie in der Bestattungsvorsorge und im Trauerfall, helfen 
Ihnen, Ihre persönlichen Wünsche umzusetzen und geben Ihnen eine 
Kostenübersicht. 
• Im hauseigenen Abschiedsraum haben Familie und Freunde die 
Möglichkeit, sich in aller Ruhe und einer angenehmen Umgebung von 
ihrem Verstorbenen zu verabschieden. 
• Der Rentenberater kommt regelmäßig, so dass der Antrag auf 
Hinterbliebenenrente bei uns im Haus gestellt werden kann. 
 • Vorsorgevollmachten und Patientenverfügungen sind bei uns im Haus 
erhältlich. 

 

 

 

 

 

           

 

 

Hochneukirch Tel.: 02164 – 34 33 und Odenkirchen Tel.: 02166 – 60 14 09                    www.bestattungen-reinders.de 

 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 
 
 
 
  

BESTATTUNGEN REINDERS  
geprüfte Bestatter 
 

                          In Erinnerung an unsere verstorbenen Mitglieder 



Matthias Lange, die Gebrüder Nußbaum und Wilhelm  
Wackerzapp sind die Gründer der jungen Artillerie. 
Matthias Lange wurde 1930 durch Albert Maydt abgelöst. 
Reiter der Pferde waren zu dieser Zeit Matthias Berwanger 
und Willi Otten.  
Außerdem mit dabei: Eduard Reinders, Anton Pesch, Willi 
Klöters (genannt „Spetze Willi“), Hermann Meurer,  
Heinrich Rütten und Heinrich Weingärtner.

Mit Beginn des zweiten Weltkrieges „verschwand“ das  
Geschütz und die Zeit der genannten Artilleristen war vorbei.  
Das Geschütz selbst hatte Eduard Reinders vorausschauend  
auf dem Hof seines Betriebes eingemauert und versteckt  
gehalten. Dafür gilt dem Schmiedemeister noch heute ein  
besonderer Dank.

Erster Zugführer zum Neustart nach dem zweiten Weltkrieg 
ist Hubert Dederichs (genannt „Wintze Hubett“).  
Ihn unterstützen Gerd Reinders, Hans Dohmen, Konrad 
(„Conny“) Haas, Peter Esser, Willi Jonas und Kurt Robertz.





Zugführer der neuen, vierten Besetzung ist Erwin Kaletsch, 
sein Stellvertreter Karl-Theo Hensen. Als „Spieß“ agiert Robert  
Müller, Gerd Reinders wird Unteroffizier. Als Kanoniere dabei 
sind Willi Schmitz, Karl-Heinz Klauke und Werner Cremer.  
Bereiter waren Hermann und Hans-Josef Giehlen. 

Hensen und Giehlen scheiden nach 1958 aus. Hinzu kommen 
Johannes Vogels und Peter Conen sowie Josef Schiffer.

Als II. Batterie schließen sich Karl-Eduard Reinders als  
Zugführer, Ludwig Schüller als Adjutant, sowie Wolfgang 
Reinders, Herbert Michels und Wolfgang Schiffer zusammen. 
1984 scheidet Wolfgang Schiffer aus, neu aufgenommen  
werden Heinz-Peter Conen, Peter Schmitz und Ernst-Peter 
(„Ernie“) Weckauf. 
Nach dem 60.Jubiläum und Königsjahr 1986 übergibt die 
I.Batterie die Standarte und tritt aus dem aktiven Dienst zurück. 
1988 verlässt Heinz-Peter Conen die Truppe, später kommt 
Armin Brücher hinzu.  
Der Grundstein für die III.Batterie wird 1993 gelegt, als  
Christian Michels und ab 1999 auch Andreas Reinders aufge-
nommen werden.

Die Besetzung der „Dicken Berta“ im Jahr des  
75-jährigen Bestehens:
Zugführer: Karl-Eduard Reinders,  
Stellvertreter: Ludwig Schüller
Adjutant: Wolfgang Reinders
Kanoniere: Herbert Michels, Ernst-Peter Weckauf,  
Peter Schmitz, Armin Brücher, Christian Michels,  
Andreas Reinders



Rhönisch Immobiliengruppe
Berliner Platz 12
41061 Mönchengladbach

(T) +49 2161 277-1900
immobilien@rhoenisch.de
www.rhoenisch.de

MAKELN · VERWALTEN

HEIMVORTEIL
IM EIGENEN ZUHAUSE



Die III.Batterie wird „offiziell“ gegründet. Neben Andreas 
Reinders, der Zugführer wird, sind Christian Reinders, Michael 
Dieckmann, Matthias Dieckmann und Michael Krill von Be-
ginn an mit dabei. Später hinzu kommen Yannick Schmitz und 
Tobias Leinesser.
In der II. Batterie sind Karl-Eduard Reinders, Peter Schmitz, 
Ernst-Peter Weckauf und Armin Brücher weiter aktiv.

Nach zahlreichen Veränderungen und Abgängen gelingt es, mit 
Tobias Keilen, Dustin Horn und Tim Stettner die Artillerie  
wieder zu einsatzfähiger Stärke zu bringen.
Nach dem Austritt von Tobias Keilen stoßen Joshua Klinger  
und Michael Nienhaus 2023 zur III. Batterie

Die Besetzung der „Dicken Berta“ zum 100. Geburtstag:
Batteriechef: 	 Hauptmann Karl-Eduard Reinders
Zugführer: 	 Oberleutnant Andreas Reinders
Adjutant: 	 Feldwebel Michael Dieckmann
Unteroffiziere: 	 Ernst-Peter Weckauf, Peter Schmitz,  
		  Joshua Klinger, Tim Stettner  
Mannschaft: 	 Obergefreiter Yannick Schmitz, 
		  Kanonier Dustin Horn
		  Kanonier Michael Nienhaus (passiv)



Yasmine Feierabend
Steuerberaterin
Diplom Kauffrau (FH)

Tel.: 0 21 64 / 92 02 -0 � E-Mail: info@teamft.de

Bernd Thifeßen
Steuerberater

Theodor-Heuss-Str. 5
41363 Jüchen

www.feierabend-thifessen.de



100 Jahre Artilleriezug 1926 Hochneukirch

Besetzung der Artillerie Hochneukirch im Jubiläumsjahr 2026

hinten: Karl-Eduard Reinders, Andreas Reinders, Michael Dieckmann, Joshua Klinger,  
Tim Stettner, Ernst-Peter Weckauf, Peter Schmitz, Yannick Schmitz, Dustin Horn
vorne: Tom Verhoeven, Tobi Verhoeven, Finn Gerards, Elias Reinders, Lukas Huppertz,  
Lennard Dieckmann



100 Jahre Artilleriezug 1926 Hochneukirch

Vom Rekord-Schuss zum unvergesslichen Königsjahr

Es ist wohl der Hartnäckigkeit von K.E. Reinders zu verdanken, dass Tim und Sarah im Jubiläumsjahr das 
Königspaar der Artillerie sind. Hätte K.E. nicht Tim, Dustin und Tobi beim Schützenfest 2018 von der Kanone 
aus angesprochen, ob sie nicht Lust hätten, die Artillerie zu verstärken und hätte danach nicht diverse Zettel-
chen bei Familie Stettner in den Briefkasen eingeworfen, mit der Bitte, sich doch wirklich mal zu melden… 
- wer weiß, in welchem Schützenzug die drei Freunde gelandet wären. 

Tim, der der Liebe wegen nach Hochneukirch gezogen ist, hat den Schritt, in die Artillerie einzutreten, nie 
bereut. Die Zuggemeinschaft, das Wahren der Traditionen und der ganz besondere Zusammenhalt sind das, 
was Tim an der Artillerie liebt. 
Dass die Artillerie die beste Entscheidung war, steht also definitiv außer Frage. Zumal unsere zukünftige Kö-
nigin Sarah ja von Haus aus schon „vorbelastet“ war, zog ihr Papa Herbert doch schon in Sarahs Geburtsjahr 
in den Reihen der Artillerie durch unser Heimatdorf. Da ist es auch kein Wunder, dass unsere angehende Kö-
nigin stolz von sich behaupten kann: „Ich bin Kirmeskind!“ 
Und so fuhr die kleine Sarah schon als Kind auf der Kanone mit und sorgte 2001 für eine Überraschung, als 
sie für ihren Papa, der im Urlaub war, beim Zugkönigsschießen an die Dartscheibe trat – und als Siegerin aus 
dem Abend ging. Ein bisschen schmunzeln muss Sarah, wenn sie sich erinnert: „An Schützenfest war es mat-
schig und ich wollte in meinem Kleid und den Schuhen nicht durch den Matsch gehen. Zum Glück war Peter 
Schmitz zur Stelle und hat mich kurzerhand ins Zelt getragen.“

Als es um das 100-jährige Jubiläum der Artillerie ging, reifte in Tim der Gedanke, Königspaar vom Heimat-
verein zu werden. Zugegeben – zunächst war es eine Schnapsidee, doch mittlerweile können wir ganz sicher 
sagen: Es ist eine perfekte Idee! 
Die Vorbereitungen laufen seit dem Vogelschuss auf Hochtouren. Die Residenz wird in liebevoller Kleinarbeit 
gebaut, die Kleider sind gekauft, die Ehrendamen mit ihren Aufgaben vertraut gemacht – und der Dachboden 
der Stettners gefüllt. Denn Tims Abneigung für Bier aus Plastikbechern ist so groß, dass er in ganz Deutsch-
land 800 Biergläser für seine Gäste aufgekauft hat… 



100 Jahre Artilleriezug 1926 Hochneukirch

An Pfingsten wird es sonntags für die Artillerie sicherlich bewegend: Denn 12 befreundete Artillerie-Züge 
werden zu Ehren von Tim und Sarah am großen Festzug und der Parade teilnehmen und den Sonntag mit un-
serer Artillerie verbringen, um das Jubiläum zu feiern. 

Was ist es eigentlich, was das Vorhaben Königspaar in Hochneukirch zu werden, für Sarah und Tim so beson-
ders macht? Überlegen müssen die beiden nicht lange: „Es sind die Menschen! Es ist wirklich keine Selbst-
verständlichkeit, dass die Artillerie, die Marine, die Grünen Husaren und unsere Minister als Königshaus 
alles so mittragen. Wir werden von so viel Freude, Hilfsbereitschaft und Engagement begleitet – es ist absolut 
bewegend, dass uns so tolle Menschen zur Seite stehen.“ 
Genau deshalb ist es Sarah und Tim auch wichtig, diese Gemeinschaft auch über die Grenzen von Schützen- 
und Heimatfest zu pflegen – und sich gleichzeitig bei ihrem Königshaus  zu bedanken: ein Ausflug nach Köln, 
ein Weihnachtsmarkt im heimischen Garten, ein Tanzkurs und vieles mehr. „Genau das ist doch der Grundge-
danke von Schützenfest“, stellen Tim und Sarah klar. 

Neben Sarah und Tim freuen sich natürlich besonders die Töchter Anna, Ida und Clara auf dieses besondere 
Jahr. Sie werden als Prinzessinnen Teil des Festes sein und von 18 weiteren Ehrendamen unterstützt. Übrigens 
ist nicht nur Tim aktiv im Schützenwesen: Sarah gehört seit 2024 zur Marine und Anna und Ida musizieren in 
der Jägerkapelle. 

Wenn Tim und Sarah jetzt schon auf das zurückschauen, was seit dem Vogelschuss (der übrigens mit 76 Schuss 
in 23 Minuten ein Rekord in der Geschichte des Heimatvereins war) passiert ist und einen Ausblick wagen 
auf das, was noch kommen wird, dann passiert das nicht ohne ein bisschen Gänsehaut: Aus einer Schnapsidee 
vor ein paar Jahren ist jetzt schon eine Zeit geworden, die sie niemals im Leben vergessen werden – mit ganz 
besonderen Menschen an der Seite. 



Gerne bereiten wir Ihnen ein Bu� et ganz nach 
Ihren Wünschen und Vorstellungen ab 10 Personen zu.

• Catering für jeden Anlass
• Schul- und Kindergarten Catering Cook & Serve

• Hochzeiten
• Geburtstage
• Firmenfeiern

• Schützenfeste
• Grill & Barbecue

• Candle Light Dinner
• Rent & Cook

 Alles wird frisch und mit viel Liebe zubereitet.

Auf unserer Website fi nden Sie Buff etvorschläge oder wir stellen Ihnen ganz individuell etwas zusammen.

Equipment und/oder Personal kann auch gebucht werden.

Wir kochen auch gerne bei Ihnen zu Hause, auf Messen oder bei Engpässen als Vertretung im Restaurant.

Bu� etzauber Dennis Wei� en ∙ Mürmeln 77a ∙ 41363 Jüchen ∙ Tel.: (0 2165) 8796823 ∙ E-Mail: info@bu� etzauber.de
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Ihren Wünschen und Vorstellungen ab 10 Personen zu.

klinger-technikundtools@outlook.de



		  Artilleriezug Neurath

Gründungsjahr: 1983

6 aktive Mitglieder, seit 2025 in Zuggemeinschaft  
mit dem Grenadierzug Fortuna (weitere 6 Aktive)

Oberstleutnant Theo Schiffer
Major Geord Riepl

Hinterlader, Baujahr: 1983 
Kaliber: 32mm, 13g Schwarzpulver/Schuss

Traktor, Hanomag Brilliant R442

Die Artilleristen aus Neurath haben zwei 
Mal das Schützenkönigspaar des BSV 
Neurath gestellt

2004: Theo Schiffer mit Gaby
2009: Daniel Eckert mit Bianca

Was muss man über unsere 
Gäste wissen?



Lasst eskrachen!

An alle Stimmungskanonen:
Herzlichen Glückwunsch 
zum 100-jährigen Jubiläum!

Corinna Schäfer & Tim Verhoeven

Bachstraße 23, 41352 Korschenbroich
Telefon: 02182 5659 
WhatsApp: 0176 53010654
corinna.schaefer@rheinland-versicherungen.de

Mehr Infos!
rheinland-versicherungen.de/schaefer

Bild ist mit KI generiert



		  Artilleriecorps Wevelinghoven

Gründungsjahr: 1970

10 aktive Mitglieder

Zugführer David Ohligs, Spieß Michael Kunert
Präsident Jörg Macht

Hinterlader, Baujahr: 1972 
Kaliber: 62mm, 30g Schwarzpulver/Schuss

Traktor, verschiedene Modelle, u.a. ein Lanz Bulldog

Bei dem Geschütz der Wevelinghovener 
Artillerie handelt es sich um ein Original 
aus Russland. Es wird je nach Anlass 
und Möglichkeit mit Pferden gezogen.

Was muss man über unsere 
Gäste wissen?





	 Gesellschaft Artillerie Corps Oberbilk

Gründungsjahr: 1925

65 aktive Mitglieder

1. Rittmeister Andre Wemmers-Hüsgen
Spieß Cornelius Engels

Hinterlader „Klara“, Baujahr 2012, Kaliber 92mm, 350g Schwarzpulver/Schuss

„Klara“ wird von 2 Kaltblütern gezogen

Die Gesellschaft hat seit 1950  ein eigenes 
Fanfarencorps mit ca. 40 Musikern, 
eines der ältesten noch bestehenden 
Fanfarenscorps in Deutschland.

Bei der Feier zum 100 Jährigen in 2025 
waren wir auch zu Gast mit unserer 
„Dicken Berta“ in Oberbilk.

Der 1.Rittmeister Andre Wemmers-
Hüsgen ist aktuell der Regimentskönig 
der Bruderschaft.

Was muss man über unsere 
Gäste wissen?



		  Artilleriezug Garzweiler

Gründungsjahr: 1991

16 aktive Mitglieder, 3 passive Mitglieder

Zugführer: Oberleutnant Bastian Schreiber
Stellvertreter: Leutnant Dirk Zimmermanns

„Fauchende Marie“: Hinterlader, BJ 1990, Kal. 50mm
„Stahlgewitter“: Hinterlader, BJ 1993, Kal. 50mm
„Hetzer“: Hinterlader, BJ 1993, Kal. 20mm

Traktoren

Die drei Geschütze, die alle auf einen 
eigenen Namen hören, sind im Eigenbau 
entstanden, samt der zugehörigen 
Protzen, um ausreichend viele Sitzplätze 
anbieten zu können.

1995 und 2012 stellte die Artillerie den 
König in Garzweiler. 1995, 2006, 2009 
und 2012 den Prinzen.

Seit diesem Jahr schmückt eine neue 
Standarte den Zug.

Die Residenz wird regelmäßig im 
Vorgarten der Familie Kreuziger 
aufgeschlagen.

Was muss man über unsere 
Gäste wissen?



		  Artillerie Jüchen

Gründungsjahr: 1924

11 aktive Mitglieder

Ehren-Batteriechef Oberstleutnant Juppi Zoeller
Zugführer Hauptmann Dietmar Esser

Hinterlader, Baujahr 1951, Kaliber 45mm, 80g Schwarzpulver/Schuss

Vier Klatblutpferde mit zwei Reitern

In über 100 Jahren kommen 13 Jüchener 
Könige aus den Reihen der Artillerie.

Seit 2016 schiessen die Zug-Frauen 
den Barbara-Pokal aus, zu Ehren der 
Schutzpatronin der Artilleristen.

Das Geschütz trägt den Namen „Dicke 
Berta II“ - die erste Dicke Berta wurde 
im Zweiten Weltkrieg konfisziert und 
eingeschmolzen.

Unsere Jüchener Freunde waren 
auch 1986 und 2001 zu unseren 
Jubiläumsfeiern zu Gast.

Was muss man über unsere 
Gäste wissen?





		  Artilleriezug Rommerskirchen

Gründungsjahr: 1927

21 aktive Mitglieder, 9 Kinder, 13 Passive

Zugführer Marc Eltner 
Spieß Matthias Sowinski

Großes Geschütz: Hinterlader, Baujahr 1948, Kaliber 50mm, 80g SP/Schuss
Kleines Geschütz: Hinterlader, Baujahr 1982, Kaliber 50mm, 80g SP/Schuss

Traktoren: Eicher EM200, Kramer KL180, Kramer KL11

Der Artilleriezug 1927 
Rommerskirchen ist einer von 
fünf Gründungszügen beim 
Bürgerverein Rommerskirchen 
1927 e.V.. Sie stellten bereits 
zehn Königspaare. 

Der Zug versorgt das Regiment 
am Montag mit Erbsensuppe aus den 
drei eigenen Gulaschkanonen.
Neben den zwei Geschützen verfügen 
die Rommerskirchener auch noch 
über drei Protzen und betreiben aktive 
Nachwuchsarbeit mit derzeit 9 Jung-
Artilleristen.

Was muss man über  
unsere Gäste wissen?



Linda Wolf
PEDIKÜRE & MANIKÜRE

Herzlichen Glückwunsch an 
das Königspaar Tim & Sarah. 

Ich wünsche euch eine  
unvergessliche Zeit und  
viele schöne Momente  
im Jubiläumsjahr des  

Artilleriezuges!



		  Artillerie Gierath

Gründungsjahr: 2001, entstanden aus dem Jägerzug 
Waldesruh

9 aktive Mitglieder

Zugführer Markus Schröder

Vorderlader, nach preußischem Vorbild, 500g Schwarzpulver/Schuss, nicht aktiv 
beschossen

Pferde oder Traktor

Die Artillerie Gierath hat in 2019 mit 
Markus Schröder den König im BSV 
Gierath-Gubberath gestellt. In 2026 wird 
Markus Bansemer zum König gekrönt.

Was muss man über unsere 
Gäste wissen?



		  Artillerie Frimmersdorf

Gründungsjahr: 1953

7 aktive Mitglieder

Major Hans Servos
Zugführer Oberleutnant Andreas Esser

Hinterlader, Baujahr 1928, zuletzt 2019 aufwändig restauriert

Traktor, Deutz, Baujahr 1952

Auch wenn das offizielle Gründungsjahr 1953 ist, wurde in Frimmersdorf auch bereits um 1926 
die Artillerie aus der Taufe gehoben. Bereits seit 1982 kommt für das Kindergartenregiment 
ein „kleines Geschütz“ zum Einsatz, ursprünglich von einem Pony gezogen.
Seit 1998 begleiten zahlreiche Hand- und Schaftböller die Feierlichkeiten. 
In Frimmersdorf stellte die Artillerie vier Könige: 1956 Johann Barzen, 1961 Heinrich Servos, 
1962 Paul Reinders, 1973 Günter Sturm

Was muss man über unsere 
Gäste wissen?



		  Artillerie „Bacchus“ Holz

Gründungsjahr: 1965

5 aktive Mitglieder

Zugführer Ludwig Schüller

mehrere Standböller mit 60g Schwarzpulver/Schuss, auf Wagen montiert

Unimog

Anlass der Gründung war die 
Regentschaft von Hans und Maria 
Schüller beim Schützenfest in Holz 
1965. 
Die „Holzer Kanone“ war auch immer 
im Einsatz, wenn das Regiment des
Heimatvereins Hochneukirch dienstags 
das Manöver abhielt. 
Dann kam es u.a. auf dem alten Sportplatz 
in Hochneukirch zum Showdown, 
nachdem sich die Angreifer über Alt-
Holz und entlang der Bahnstrecke 
nach Alt-Otzenrath den Verteidigern 
mit der Kanone des Artilleriezuges 
Hochneukirch genähert hatten.

Was muss man über unsere 
Gäste wissen?



KD markt



		  Artillerie-Korps Nievenheim

Gründungsjahr: 1926

18 aktive Mitglieder

Zugführer Matthias Demuth
Spieß Stefan Lenz

Hinterlader, BJ 1960er Jahre, Kal. 60mm, 270g Schwarzpulver/Schuss
Hinterlader („blaue Kanone“), BJ 2005, Kal. 50mm, 400g Schwarzpulver/Schuss

Umgebauter VW Käfer „Panzer Cabrio“ 
Zugfahrzeug für „blaue Kanone“ wird ein Lanz Bulldog 2206 Halbdiesel

Die Nievenheimer Artilleristen feiern 
in diesem Jahr auch ihr 100 jähriges 
Bestehen - herzlichen Glückwunsch!

Der VW Käfer, der als Zugfahrzeug 
für das Geschütz dient, ist ein 
Unfallfahrzeug, das in den 1960ern 
von der Mannschaft zum sogenannten 
„Panzer Cabrio“ umgebaut wurde.

Die Räder der „blauen Kanone“  
stammen von einem US Army Escort 
Wagon aus dem 1. Weltkrieg und lagen 
über 100 Jahre in der Remise einer alten 
Wassermühle

Was muss man über unsere 
Gäste wissen?



Tradition trifft Zukunft - Neuer Inhaber seit dem 1. September 2025 
Kfz-Techniker-Meister Marcel Geyer übernimmt die Auto Korrenz GmbH

Das Leistungsangebot bleibt vollständig bestehen: 
Wartung und Reparatur aller Fahrzeugmarken - Karosserie- und Lackierarbeiten -  
Unfallinstandsetzung - Diagnose moderner Fahrzeugsysteme - Reifenservice und 
Achsvermessung - Service für Wohnmobile und Transporter - Täglich Haupt- und 
Abgasuntersuchungen

Die Auto Korrenz GmbH bedankt sich bei 
allen Kundinnen und Kunden aus Hoch-
neukirch, Jüchen und Umgebung für das 
entgegengebrachte Vertrauen und freut 
sich darauf, die Geschichte des  
Betriebs gemeinsam weiterzuführen.

Auto Korrenz GmbH - Siemensstraße 5 - 41363 Jüchen

Telefon:  02164 3074 

Mobil/WhatsApp: 01515 6387454

Email: service@korrenz.de
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Tradition für die Zukunft 
bewahren.
Gemeinsam für Brauchtum.

Die NEW ist eng mit der Region verbunden und ist 
seit vielen Jahren als Sponsor aktiv. Egal ob Sport, 
Brauchtum, Kunst & Kultur, Bildung oder Soziales: 
das Wir-Gefühl wird gestärkt. 
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